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BADEN. Mit «300 Jahre Friede von Baden» wird im September 2014 eine iiistorisclie Weictiensteliung für Europa gefeiert 

Staatsakt, Ausstellung und Fachkongress 

«Baden in ZwitzerLandt», Blick von der Goldwand in Ennetbaden nach Süden, 
unbekannt, zum Thema «Frieden von Baden», Sammlung F.X. Münzel 

Vor 300 Jahren wurde im Aargau mit 
dem «Frieden von Baden» eine 
Urkunde unterzeichnet, die für die 
weitere Entwicklung von Europa eine 
historische Weichenstellung bedeu­
tete. Zum «Gedenken 1714» findet in 
Baden ein Fest und Staatsakt mit 
Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf, 
Delegationen aus den Kantonen sowie 
Gästen aus den am historischen 
Ereignis beteiligten Nationen statt. 
Im Historischen Museum Baden ist 
die Sonderausstellung «Frieden ver­
handeln» zu sehen und es wird eine 
historische Fachtagung durchgeführt. 

A
m 7. Septembei- 1714 unter­
zeichneten Marschall de Vil­
lars luid Prinz Eugen von Sa-
voyen in Baden den letzten 
der drei Friedensverträge, die 

den Spanischen Erbfolgekrieg been­
deten. Ein wichtiges Geschichtsereig­
nis, das einen historischen Wende­
punkt markiert: Der Abschluss der 
Verträge in Utrecht (1713), Rastatt 
(1714) und Baden (1714) Hess erst­
mals Ansätze eines machtpolitischen 
Gleichgewichts der Kiäfte in Europa 
erkennen. Es handelte sich auch um 
einen fü r die Eidgenossenschaft his­
torischen Meilenstein: 1714 wurde 
auf ihrem Boden der erste interna­
tionale Friedenskongress durchge­
führ t - und damit die Tradition der 
«Guten Dienste» begründet, welche 
die Sch^veiz weltweit im diplomati­
schen und humanitären Bereich bis 
heute leistet. 
Die Verhandlimgen in Baden fan­
den zwischen den Delegationen 
von Kaiser Karl V I . im Namen des 
Heiligen Römischen Reiches und 
des französischen Königs Lud^vig 
XIV. statt. Während der fün fmona­
tigen Verhandlungszeit logierten 
über 60 Delegationen aus ganz Eu­
ropa in Baden und brachten viel 
Geld und Glanz in die Limmat-
stadt. Als Beitrag zur nationalen 

Erinnerungskultur organisieren 
der Kanton Aargau und die Stadt 
Baden verschiedene Veranstaltun­
gen zum «Gedenken 1714 - 300 
Jahre Friede von Baden». 

Festakt 

A m Samstag, 6. September, um 15 
Uhr findet in der Badener Stadt­
pfarrkirche Maria Himmelfahrt 
eine öffentliche Gedenkfeier statt. 
Neben Bundesrätin Eveline Wid­
mer-Schlumpf und Delegationen 
aus den Kantonen können Gäste­
delegationen aus den 1714 an den 
Friedensverhandlimgen von Baden 
beteiligten Nachfolgestaaten be­
grüsst werden. 

Ausste l lung 

Unter dem Titel «Frieden verhan­
deln - Baden als Zentrum der euro­
päischen Friedensdiplomatie 1714» 
präsentiert das Historische Mu­
seum Baden vom 7. September 2014 
bis zum 25. Januar 2015 eine Aus­
stellung, die sich dem Konfl ikt um 
die Spanische Erbfolge \vidmet und 
die Bedeutung der Diplomatie vor 
drei Jahrhunderten aufzeigt. 
Die Vernissage findet am Sonntag, 
7. September, um 11 Uhr statt. 

Fachtagung 

A m 5. und 6. September bildet die 
Fachtagung «Europäische Kongress-

i lorierter Kupferstich, 1714, Künstler 
Bild: Historisciies Museum Baden 

orte der Frühen Neuzeit im Ver­
gleich: Der Friede von Baden 1714» 
den Abschluss einer Reihe wissen­
schaftlicher Veranstaltvmgen zum 
Dreifachfrieden Utrecht - Rastatt 
- Baden. Historikerinnen und His­
toriker aus Deutschland, Frank­
reich, der Schweiz und den Nieder­
landen beleuchten unter anderem 
die Rolle von Baden als Tagsat-
zungs- und Kongressort. Die Ta­
gung findet in der Berufsfach­
schule BBB auf dem Martinsberg in 
Baden statt. 

Buchvernissage 

Am Freitag, 5. September, um 17.30 
Uhr steht zudem in den Badener 

Trafo-Hallen die Buchvernissage «Di­
arium von C. J. Dorer» auf dem Pro­
gramm. Der Badener Stadtfähnrich 
Capar Joseph Dorer hatte 1714 den 
Kongressverlauf beobachtet und mi­
nuziös in einem Tagebuch festgehal­
ten. 
Die Veranstaltungen zum «Geden­
ken 1714 - 300 Jahre Friede von Ba­
den» werden vom Kanton Aargau, 
der Stadt Baden und dem Histori­
schen Museum Baden organisiert. 
Dies in Zusammenarbeit mit der His­
torischen Gesellschaft des Kantons 
Aargau, der Abteilimg für Neuere 
Geschichte des Historischen Insti­
tuts der Universität Bern, dem Histo­
rischen Dienst des Eidgenössischen 
Departements fü r auswärtige Ange­
legenheiten sowie dem Historischen 
Lexikon Schweiz. 

Ticket -Reservat ion ab Mi t te Apr i l 

Die Veranstaltungen zum «Geden­
ken 1714» sind öffentlich und kosten­
los. Auch am Fest und Staatsakt vom 
Samstag, 6. September, in der Ba­
dener Stadtpfarrkirche Maria Him­
melfahrt kann die Bevölkerung teil­
nehmen. Aufgrund des beschränk­
ten Platzangebots ist Jedoch eine 
Reservation notwendig; ebenso fü r 
die Teilnahmen an der Ausstellungs-
vernissage vom 7. September sowie 
der Fachtagung vom 5. und 6. Sep­
tember. Einzel- oder Kombi-Tickets 
können ab dem 14. April gratis unter 
\vmu.baden.cli/gedenl<enl714 oder über 
Telefon 056 200 84 84 reserviert wer­
den. Die Teilnehmendenzahl ist be­
schränkt. 

Weitere Informationen 

zum «Gedenlien 1714» bezieliungsweise 
zumfubiläum «300Jalire Friede von 
Baden» sind im Internet unter 
imuw. ag. cli/gedenlien 1714 erhält lieh. 


